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Die Mumien vom Kondorsee im Museum von Leymebamba
Foto: Frans Lemmens/Hollandse Hogte

ndderWindvonZeebrugge
…“ –wares einChanson, ei-
ne Zeile aus einem Buch

oder hatte ich es mir selbst aus-
gedacht? Jedenfalls setzten die
Worte sich fest inmeinemKopf,
und ab da stand Zeebrugge auf
der Listemeiner Traumziele. Sa-
markand gehörte dazu. Das Sta-
dion „Rote Erde“ in Dortmund.
Das Goldene Dreieck am Me-
kong… Jederhat soeineListe im
Kopf. Es sindOrte, derenNamen
aufgeladen sindmit Bedeutung.
Oft sindsievollkommenbelang-
los für andere.

Zeebrugge – daswar fürmich
einHafen,indemverrosteteSee-
lenverkäufer vor sich hin düm-
pelten, Männer in blauen Woll-
pullovern sich gegen einen nie
endendenSturmstemmtenund
blutleere Gräfinnen aus Russ-
land in menschenleeren Cafés
der Liebe ihres Lebensnachtrau-
erten. Passt überhaupt nicht zu-
sammen, ich weiß. Trotzdem.
Neulichwar ich in Zeebrugge. Es
ist ein Städtchen mit breitem
Sandstrand, hässlichen Wohn-
blocksundhohenContainerkrä-
nen. Imüber 100 Jahre alten Im-
biss „t’Werftje“gibt esdieangeb-
lich besten Garnelenkroketten
Belgiens, zwei Stück für 5,80. Es
ist immeranders als erwartet.

Und dennochwar ich nie ent-
täuscht, wenn ich denn endlich
einmal in oder vor einem mei-
ner Traumziele stand. Dass die
MenscheninSamarkandinBier-
gärten saßen, „Baltica“ tranken
undamerikanischeWeihnachts-
lieder hörten – schlug das nicht
jeden Seidenstraßen-Traum?
Oder wer würde erwarten, das
ausgerechnet im Drogenmekka
Goldenes Dreieck eine „Hall of
Opium“ vom großen Geld und
großenElendrundumdieDroge
erzählt? Und wenn das Stadion
„Rote Erde“ geradezu niedlich
vor mir lag – war das nicht wie
ein Gruß aus jener Zeit, als der
Fußball noch bei sich zu Hause
war? Traumziele. Mythen. Le-
genden. Manche erledigen sich
von selbst. Timbuktu wird nie
wieder sein, was es war. Und
wohl auchnicht Palmyra.
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AKTIVREISEN
! Wandern in Italien; geführte Touren in Klein-
gruppen; Hotels mit HP; inkl. Busanreise; z.B.
Amalfiküste 31.8.-9.9. € 995,- / Gardasee 19.-24.9.
€ 599,- / Toskana 26.9.-2.10. € 735,- / Elba 3.-9.10.
€ 655,- / Cinque Terre 19.-25.10. € 799,- / Info
" 06831 122565 oder www.aventoura.com

! Bergell/Oberengadin Florawoche 4. bis 11. Juli
2015 Auf leichten bis mittleren Wanderungen ver-
schiedene Vegetationstypen auf der Suche nach
der sehr vielfältigen subalpinen und alpinen Flora
durchstreifen. Ferien- und Bildungszentrum
Salecina www.salecina.ch

! Chor- und Wanderwoche Salecina 23.7.-
01.8.2015 (Maloja/ Engadin) Chorleitung: Martin
Lugenbiehl von Träumen und Wirklichkeiten In Klas-
sik, Folk, Rock, Jazz. Intensive Stimmbildung.
www.salecina.ch " 41 (0)81 824 32 39,
www.stimmeundchor.de

FRANKREICH
! Wandern in den Pyrenäen ohne Gepäck, kleine
Gruppen, meist Alleinreisende, komfortables
Camp, Bahnanreise; www.engels-wandern.de,
" 0241/99120815

! 50 km westlich von Bordeaux ruhig gelegenes
und komfortables Ferienhaus am See, 10 km zum
Atlantik, im Juni/Juli + September noch frei
http://lacanau.botsch-family.de
" 0160-966 82646

! Südfrankreich, NOCH FREI ruhiges Naturstein-
haus im Naturpark, viele Freiztmögl. 45 Min. z.
Meer www.atelier-laas.de/auziale und
post@atelier-laas.de

FRAUENREISEN
! 30. Frauen Aikido Sommer Camp: 8.-14.10.15,
Wildeshausen bei Bremen, 250,- bis 300,- € inkl.
Training, Übernachtung und drei Mahlzeiten am

Tag. Info/Anmeldung: Brigitte Brück,
Br.Brueck@gmx.de, " 04431/2102,
0152 5278 7855, www.Aikido-Dojo-Wildeshausen

GRIECHENLAND

! Nicht nur schneefrei überwintern im "Garten
der Musen" am Meer am Golf v. Korinth, Unterkunft
zum Betriebskostenpreis. Inkl. Konzertflügel, Cello,
freies Pflücken jeder Art v. Früchten Info:
www.idyllion.eu " 00 30 -210-3461034

ITALIEN

! LIGURIEN, Riviera und Hinterland, Ferien-
häuser, Fe-Whg'en privater Vermieter,
" 089 / 38 88 92 90, www.sommerfrische.it

! Südl. Toskana - Natur pur - altes Bauernhaus mit
Olivenhain in malerischer Hügellandschaft nahe
Siena, 2 App: Erwachsene 25 Euro, Kinder bis 18 J.
10 Euro pro Tag. www.casa-di-moccio.de,
" 0039-0577707144

KANARISCHE INSELN

! Gemütliches, voll ausgestattetes Ferienhaus für
bis zu 4 Pers. (Aufbettung/Babybett mögl.) in ruhi-
gem Seitental in La Laja unweit v. San Sebastian de
La Gomera zu vermieten. Außen: überdachte Ter-
rasse, Blick ins grüne Tal u. auf die Berge, Wander-
wege vor der Tür. Innen: komplette Küche, Schlaf-

zimmer, SAT-TV, W-LAN, Sofas, große Essecke, Holz-
ofen nebst Heizmaterial. Infos u. Kontakt:
www.ferienhaus-lagomera.de

MFG/TICKETS/TRANSPORTE

! Bieten zwei Plätze auf dem Weg aus dem Nor-
den Deutschlands (Paris, Bordeaux, Burgos, Sala-
manca) nach Portugal. Abreise: 06./07. Rückreise
23./24.08. Auch Teilstrecken oder kleine Beiladun-
gen/Fahrrad denkbar gegen Kostenumlage. Alles
weitere bei Susanne unter "040/413 613 86 oder
s.juergens13@online.de

POLEN

! Masuren und mehr erleben: Rad-, Kanu-, Wan-
der- und Naturreisen in Polen, Tschechien und im
Baltikum. Fordern Sie unseren Katalog an! in na-
TOURa Reisen, " 0551 - 504 65 71,
www.innatoura-polen.de

REISEPARTNERIN

! Reisepartner (m/w) gesucht für individuelle +
bequeme Rundreise in einer kleinen Reisegruppe
durch Südmarokko: Weitere INFO: Marokkos Höhe-
punkte im authentischen Süden (Oktober15)
http://www.dein-marokko.de/reisen/mitreisege-
legenheit/ # Südmarokko, taz Kleinanzeigen,
PF 61 02 29, 10923 Berlin

SINGLEREISEN

! Singles - Alleinreisende aufgepasst: Restplätze
im Sommer, diverse Ziele im In- und Ausland,
z.B. Andalusien/Korfu/LaGomera, etc. Alter
(überwiegend ca.45-65 J.), Katalog 2015!
www.solos-singlereisen.de, " 030 60935929

SKANDINAVIEN

! FERIENHAUS IN SMALAND, SCHWEDEN: 10
Schlafplätze, großer Garten mit vielen Obstbäumen
(inkl. Grillstelle, Gartengestühl + Tischen), 2 Fahrrä-
der, Satelliten-TV, große Küche (inkl. Spülmaschi-
ne), 50 km zur Ostsee im Wald in einem seenrei-
chen Gebiet an einer wenig befahrenen Straße ge-
legen - zu vermieten für 950 Euro pro Woche, Infos
unter " 0170 290 77 40

TAGUNGSHÄUSER

! Seminare/ Ferien/ Urlaub u.ä. auf dem Erlen-
hof im Landkreis Cuxhaven. Wunderschöner alter
strohgedeckter Bauernhof mit Kamin- und Grup-
penräumen, Sauna etc. Idyllische, ruhige Alleinlage
in schönster Natur in Nordseenähe/ Wattenmeer
und mehreren Seen in der Umgebung. Baden, Sur-
fen, Kanufahren, Kutschfahrten und diversen Reit-
möglichkeiten. Kostenlosen Prospekt anfordern:
" 04756-85 10 32 Fax 04756-85 10 33
www.erlenhof-steinau.de

TÜRKEI

! Individuell Reisen Türkei: FeWo und Einzelzim-
mer, im Naturschutzgebiet, Pool, Traumstrände,
antike Stätten - erholsam und familiär.
www.linus-apart.de

! Wandern, radfahren, schwimmen das ganze
Jahr: Türkei, lykische Küste, Haus am Meer zu ver-
mieten: www.villa-frida.de

taz Shop
Rudi-Dutschke-Straße 23 | 10969 Berlin
T (030) 25902138 | F (030) 25902538
tazshop@taz.de | www.taz.de

10% Rabatt für
taz-AbonnentInnen
& taz-GenossInnen

,

Minifußpumpe

€3500

Das Aluminium-Profimodell von
Bikersdream speziell fürs Fahrrad,
aber auch für andere Reifen, Bälle
und Luftmatratzen bis 12 bar.
Mit Manometer und
Nylontasche. Ø 6 cm,
Höhe: 17 cm.

ben gefunden. Die im realen Ne-
belwald lebenden Chachapoya
haben auf der Ostseite des Sees
mit Blick auf die Steilwand im
Westen gesiedelt, ungefähr dort,
vonwodieHirtendieGräberent-
deckten. Sie kommen öfters, stö-
bern durch die Mumien und die
Grabbeigaben, nehmen jedes
Mal etwas mit, ohne zu begrei-
fen, was sie anrichten und ver-
kaufen ihre Funde. Der kleine
Geldsegen und die Kunde von
den Mumien sprechen sich als-
bald in Leymebambaherumund
Julio Ullilén beansprucht beides.
Schließlichhätten seineArbeiter
auf seinem Grund die Mumien
gefunden, also gehöre alles ihm.

Er nimmt den Arbeitern die
Sachen ab, woraufhin sie ihn im
April 1997 verklagen. Die Staats-
anwaltschaft in Chachapoyas
kann sich keinen rechten Reim
auf die Geschichte machen und
beauftragt schließlich den in
Deutschland geborenen Altame-
rikanisten Peter Lerche damit,
die Gräber in der Steilwand über
der Laguna de los Cóndores zu
untersuchen und alles zu doku-
mentieren. Peter Lerche lebt seit
den 1980er Jahren in der Region,
hatetlicheSiedlungen,Wegeund
Gräber der Chachapoya rundum
die Festung Kuélap entdeckt und
gilt als einer der besten Kenner
der Chachapoya-Kultur. Die
Nachricht von den Mumien ist
mittlerweile auch bis ins Institu-
to Nacional de Cultura von Lima
und in die Zeitungen vorgedrun-
gen. Es ist also nur eine Frage der
Zeit, bis Fernsehteams und wei-
tere Grabräuber unterwegs zur
Laguna de los Cóndores sind. Pe-
ter Lerche und seine Begleiter
kommen gerade noch rechtzei-
tig. Etliche der 219 Mumienbün-
del waren aufgeschlitzt und la-
gen kreuz und quer in den Fels-
nischen, erzählt Peter Lerche bei
Steak und Mangosaft in Chacha-
poyas. Keramik war zerstört,
Stoffe zerrissen, Schädel und Ka-
lebassen mit Chachapoya-Moti-
ven lagen auf dem Felsvor-
sprung herum.

„DieChachapoyawarengroße
Weber“, sagt Peter Lerche. „Die
Räuber haben die Stoffe und die
Mumien aufgeschnitten und da-
mit riesige Werte vernichtet.“
Und dennoch ist der Fund auch
nach der begonnenen Plünde-

rung immens. Lerche findet 32
Quipus, also die Knotenschnüre,
mitdenendie InkadieSaat, Ernte
undWaren im Lager zählten. Die
Quipus zeugen davon, dass die
Inka auch nach der Unterwer-
fungderChachapoyadieGrabni-
schen genutzt haben. Und die 32
Quipus von der Laguna de los
Cóndores sind die einzigen Kno-
tenschnüre mit Herkunftsnach-
weis, sagt Peter Lerche. Von den
anderen 820 Quipus, die in den
Museen der Welt liegen, weiß
niemand, woher sie stammen.

Peter Lerche dokumentiert
die Mumien und Grabbeigaben,
fotografiert die Chullpas, die
Grabnischen, und kehrt zurück
nach Chachapoyas. Sein Bericht
löst eine archäologische Ret-
tungsaktion aus, die ihresglei-
chen sucht. Die peruanische Ar-
chäologin Sonia Guillén stellt im
Auftrag der Regierung eine
MannschaftvonArchäologenzu-
sammen, zu denen auch Peter
Lerche gehört. Die gut vernetzte
Adriana von Hagen, Tochter des
schillernden Südamerika-Autors
Viktor von Hagen und Freundin
von Sonia Guillén, hängt sich
ebenfalls ein in die Rettung der
Mumien und danach in den Auf-
bau des Museums. Als Spezialist
für uralte Mumien kommt der
ÖsterreicherHorst Seidlerhinzu,
dermit seinemTeamanderUni-
versität Wien den im Eis gefun-
den Steinzeitmann Ötzi unter-
sucht hatte. Die Regierung von
Österreich wird schließlich
800.000 Euro für den Bau des
Museums in Leymebamba spen-
den.

Doch das dauert noch, denn
zunächst müssen die Retter des
Schatzes vom Kondorsee den
Weg über die Anden durch den
Nebelwald nehmen, mit dem
BootüberdenSeesetzen, 150Me-
ter durch den an der Steilwand
wachsenden Wald hinaufsteigen
und einen Weg ebnen, auf dem
sie 219 Mumienbündel samt
Grabbeigaben heil durch den
Dschungel bringen. Javier Farje
undeinGroßteil derMännervon
Leymebamba arbeiten mit. Sie
schlagen ein Camp am Seeufer
auf und schaffen Zelte, Lebens-
mittel, Planen, Seile, Decken und
die gesamte Ausrüstung der Ar-
chäologen dorthin. Hinzukom-
mendieKistenfürdenTransport

der Mumien, Styropor und Nop-
penfolie, damit die einzigartige
Fracht unversehrt aus der Wild-
nis in die Zivilisation gelangt.

400 Pferde seien im Einsatz
gewesen, erzählt Javier Farje, der
damals46 Jahrealtwar.DieKara-
wanen seien ständig hin- und
hergezogen, mit den Pferden
und den ersten Mumien haben
sie einen Rundgang über den
Hauptplatz von Leymebamba
gemacht. „Eswarhistorisch“, sagt
Javier Farje und seine Augen
leuchten. Dabeimussten sie sich
beeilen. Im August 1997 fingen
sie mit der Rettungsaktion an,
spätestens ab November hätte
die Regenzeit begonnen und das
Projekt vermutlich gestoppt. En-
de Oktober kam die letzte Fracht
in Leymebamba an.

Noch während Peter Lerche
und die anderen Archäologen
auf den Bretterkonstruktionen
in der Steilwand über dem Kon-
dorsee hängen und bäuchlings
die Mumienbündel aus den Grä-
bern ziehen, beginnt der Streit,
was mit dem Schatz vom Kon-
dorsee passieren soll. „Una guer-
ra de investigadores“, nennt Ja-
vierFarjedieQuerelenheute, „ei-
nenKriegderForscher“.Dennna-
türlich wollen die einen den
Schatz nach Lima holen, die an-
deren nach Chachapoyas.

„Wirhabenihnendannklarge-
macht, dass die Sachen hier blei-
ben“, sagtFarjemit schmalenLip-
pen undhält dieHände gekreuzt
auf dem Tisch. Er möchte nicht
weiter ins Detail gehen. Jeden-
falls steht heute am Ortsrand
von Leymebamba in der Calle
Austria das Centro Mallqui, das
zu den besten und schönsten
MuseenPerusgehört. SoniaGuil-
lén und Adriana von Hagen lei-
ten das Museum, das als aner-
kannter Verein den Bewohnern
des Dorfes gehört. In einer kli-
matisierten Kammer haben die
219 Mumien vom Kondorsee
dort ihre letzteRuhestättegefun-
den, umgeben von Töpfen, Kale-
bassen, Quipus und Tierfiguren,
die ihreZeitgenossenihneneinst
mit auf denWeg gaben.

! Der Text stammt aus dem soeben
erschienen Buch unserer Autorin
Ulrike Fokken: „Gebrauchsanwei-
sung für Peru“. 224 Seiten, ISBN:
978-3-492-27658-0, 14,99 Euro
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! Anreise: Die Laguna de los Cón-
dores liegt in der Region Chacha-
poyas im Norden Perus. Von der
Provinzhauptstadt Chachapoyas
fahren mehrmals täglich Minibus-
se nach Leymebamba. Dort begin-
nen die Exkursionen zum Kondor-
see. Aus Westen, also vom Pazifik,
können Reisende seit 2014 über
die frisch asphaltierte Strecke von
Cajamarca nach Leymebamba ge-
langen. Starke Nerven sind unbe-
dingt erforderlich.
! Unterkunft: Leymebamba ist
ein traditionelles Dorf, die Men-
schen leben von der Landwirt-
schaft. Eine Frauenkooperative
verkauft am Hauptplatz schöne
Tücher und Taschen. Bestes Hotel
in Leymebamba ist „La Casona“,
das Señor Julio Meier mit seiner

Schwester Nelly im alten Familien-
sitz betreiben. Sie kochen hervor-
ragend und vermitteln die Reitfüh-
rer zum Kondorsee. www.casona-
deleymebamba.com
! Achtung: Für den Ritt zum Kon-
dorsee brauchen Sie eine sehr
gute Kondition, der Weg ist be-
schwerlich.
! Alternative: Wem der 3-tägige
Marsch zur Laguna de los Cóndo-
res zu anstrengend ist, kann in
Leymebamba die Mumien und
Ausgrabungsfunde vom See im
Centro Mallqui sehen. Eines der
besten Museen Perus, sehr schön
gelegen: www.museoleymebam-
ba.org. Gegenüber: Ein Café mit
Ökoanbau im Garten von Adriana
von Hagen mit selbst gebackenen
Kuchen – und Kolibris. (ufo)
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